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Buchbesprechung

Buchbesprechung

Oberhäuser (Hrsg.): Migrationsrecht
von Rechtsanwältin Sibel Simsek, Castrop-Rauxel 

Endlich ist das bereits erwartete Sammelwerk von Tho-
mas Oberhäuser erschienen und liefert eine Praxishilfe 
für die tägliche Arbeit auf hohem Niveau.

Aufgrund der Komplexität des Migrationsrechts und 
der ständigen Novellierungen bietet dieses Nachschlage-
werk eine wertvolle Hilfe für wahrgenommene Mandate 
mit migrationsrechtlichem Schwerpunkt. In insgesamt 27 
Kapiteln wird das notwendige Werkzeug zur Falllösung 
geliefert. Wer schwerpunktmäßig im Migrationsrecht tä-
tig ist, sollte auf dieses Buch nicht verzichten.

Der Herausgeber unterteilt das Sammelwerk in drei 
Abschnitte. Die beiden ersten und umfangreicheren Ab-
schnitte behandeln die reguläre und die irreguläre Mig-
ration. Als reguläre Migration wird die Einreise unter 
Einhaltung der Einreisebestimmungen, etwa mit einem 
Visumsverfahren, bezeichnet. So deckt dieser Teil von 
den Titelerteilungsvoraussetzungen über den Familien-
nachzug und die Aufenthaltsverfestigung bis zur Auswei-
sung und Abschiebungshaft sämtliche Themenbereiche 
des Aufenthaltsrechts ab. Unter der irregulären Migrati-
on wird andererseits die zunächst nicht erlaubte Einreise 
verstanden, die in ein Schutzersuchen mündet. Der Teil 
hierzu behandelt für das asylrechtliche Mandat relevante 
Themen wie das materielle Asylrecht, das Asyl- und Dub-
lin-Verfahren, Umverteilung und Rechtsmittel. Im dritten 
und kürzesten Abschnitt des Sammelwerks werden als be-
sondere Rechtsgebiete das Strafrecht, Sozialrecht und das 
Staatsangehörigkeitsrecht vertieft. Wie der Herausgeber 
bereits in seinem Vorwort erläutert, gibt es Überschnei-
dungen des Migrationsrechts mit zahlreichen weiteren 
Rechtsgebieten. Dies gilt zum Beispiel für das Sozialrecht, 
wo der Umfang der sozialrechtlichen Existenzsicherung 
der betroffenen Personen von ihrem Aufenthaltsstatus ab-
hängt.

Das AutorInnenteam besteht aus erfahrenen Rechts-
anwältInnen aus dem Migrationsrecht, die insbesondere 
durch ihre Tätigkeit als DozentInnen in Seminaren des 
Fachanwaltslehrgangs im Migrationsrecht und anderen 
Fortbildungsveranstaltungen geschätzt und bekannt sind. 
Es gelingt den AutorInnen, ihr erworbenes Praxiswissen 
auf die Bedürfnisse der LeserInnen anzupassen. 

Das umfassende Werk eignet sich sowohl für den an-
waltlichen Berufseinstieg als auch für den Arbeitsalltag 
erfahrener KollegInnen. Hilfreich für KollegInnen, die 
den Fachanwaltslehrgang Migrationsrecht absolvieren, 
ist, dass das Werk alle durch die Fachanwaltsordnung vor-
gegebenen Inhalte enthält. Das Handbuch soll laut seinem 
Herausgeber auch der Beratungspraxis der Migrations-
fachdienste, der Flüchtlingsräte und der sozialen Arbeit 
dienen. Dies ist gelungen, weil die Themen verständlich 
aufgearbeitet wurden.

Das Buch vermittelt einen guten Überblick über die 
verschiedenen Regelungen und die rechtlichen Verknüp-
fungen des Migrationsrechts. Gerade in diesem Bereich 
ist es von eminenter Bedeutung, die Bezüge zwischen den 
gesetzlichen Grundlagen zu kennen, denn ansonsten be-
steht stetig Gefahr, bestimmte Regelungen zu übersehen. 
Nicht selten hängt das Schicksal der MandantInnen vom 
anwaltlichen Spezialwissen ab. Der Sammelband schafft 
es hervorragend, seine LeserInnen für die entsprechen-
den Problemfelder zu sensibilisieren. Dabei gelingt es den 
AutorInnen durchgängig, die Bandbreite von zu beach-
tenden Aspekten zu vermitteln, ohne zu lehrbuchmäßig 
zu werden. Es werden viele Praxiserfahrungen, -tipps 
und aktuelle Hinweise geteilt, mit denen sich die meisten 
RechtsberaterInnen auseinandersetzen müssen.

Im Unterschied zu einer nach Normen gegliederten 
Kommentierung kann nicht zu jeder konkreten Rechts-
frage direkt eine Antwort nachgeschlagen werden. Dafür 
liegt der Wert des Buches aber gerade darin, dass Zusam-
menhänge und alle für einen Fall zu beachtenden Aspekte 
vermittelt werden. Daher empfiehlt es sich, neben der Su-
che in einem gängigen Kommentar die jeweils einschlä-
gigen Kapitel im Sammelwerk nachzulesen, wo hilfreiche 
und praxisrelevante Lösungsansätze angeboten werden. 
So bietet es sich etwa an, vor der rechtlichen Beratung ei-
ner ausländischen Unternehmensgründerin das Kapitel 
von Rechtsanwalt Christoph von Planta zu Rate zu zie-
hen. Dieser benennt neben den möglichen Aufenthalts-
titeln und den notwendigen Voraussetzungen für deren 
Erteilung die zu berücksichtigenden Besonderheiten, wie 
etwa die Beteiligung fachkundiger Körperschaften, vor-
zulegende Unterlagen oder die Krankenversicherung der 
betroffenen Person. An dieser Stelle liefern die Beiträge 
eine optimale Checkliste für die Rechtsberatung.

Sicherlich gibt es eine Reihe von rechtlichen Konstel-
lationen, zu denen man in dem Praxishandbuch nicht 
fündig wird. Eine Vollständigkeit kann im sich stetig wan-
delnden Migrationsrecht allerdings praktisch nie gewähr-
leistet werden. Insbesondere FachanwältInnen im Migra-
tionsrecht müssen sich mit den Details der sich immerzu 
hektisch ändernden gesetzlichen Regelungen genaues-
tens auskennen. Ein Großteil der migrationsrechtlichen 
Schicksale entscheidet sich immer noch vor den Gerich-
ten und es gibt angesichts der Einzelfallbetrachtung sel-
ten eine einheitliche Rechtsprechung. Aus diesem Anlass 
lädt der Herausgeber in seinem Vorwort ein, Anregungen, 
Kritik und Verbesserungsvorschläge zu äußern.

Das Sammelwerk von Thomas Oberhäuser dürfte sich 
als Standardwerk in der Migrationsrechtsliteratur etablie-
ren. Gerade weil die Verknüpfungen zwischen den gesetz-
lichen Regelungen entscheidend für die Fallbearbeitung 
sind, empfiehlt sich die Lektüre dieses Praxishandbuchs.

•	 Thomas Oberhäuser (Hrsg.): Migrationsrecht in 
der Beratungspraxis, Nomos 2019, 995 S., 89 €, ISBN 
978-3-8487-3054-4.


